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Zeichenerktörung

A, Für die Festsetzungen:

Grenze des Gettuqgsbereiches

Bougrenze

Strossen - und Verkehrsftochenbegrenzungsl inie

Geböude mit einem Voltgeschoss urd ousgeboutem Dochgeschoss

Geboude mit zwei Vollgeschossen zwingend

Verkehrsf[öchen
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Mossongoben
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Das Land.ratsamt Donauwörth }:at d-en
Sebauungsplan mi! Yerfügung vom
?7.1.197O I'lr. I/6b-2++ geir. § 11
BBauG (i.V. mit § 1 d.er Verord.nung
vour 25.11 ,1969, GVBI. §. 170) ge-

'.. ,.' Land.rat
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B, Für die

Bestehende FlurstÜcksgrenzen

Vorgeschlogene Grund stÜcksteiI un gen

Flurstucksnu rr)mern

Bestehende Wohnge boude

Best ehende Nebengebo ude

Geplonte Geboude mit Firstrichtungen

Geplonte Gorogen mit Steltplotzen

Porzellennume r ieru ng

Konol iso tion (Trennsyst em )
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Für die parzellen 10, 11. 1?
*rj9._OL" Anzahl der Vottgeschosse
auf l+D fss1qssg1.1.
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Zeichenerktörun

A, Für die Festsetzungen:

Grenze des Gettuqgsbereiches

Bougrenze

Strossen - und Verkehrsflöchenbegrenzungslinie

Geböude mit einem Vollgeschoss urd ousgeboutem Dqchgeschoss

Geboude m i t zwei Vollge schossen zwin gend

Verkehrsflochen

Mossongoben

g.< O.ie.^Tt...^;6-

Gez q ct
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nas landratsaut Donauwörth liat d_en
Sgbauungsplan mi! Verfügung von
??.1.197O Nr. I/6b-2+4 ge;ir. § 11
BBauG (i.Y. mit § 1 d.er-Verord.nung
vonr 25.11.1969, GVBI. §. lTO) ge-
nehmigt,
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B, Für die

Bestehende Fturstücksgrenzen

Vorgesch logene 0rund stückstei I ungen

Flurstucksnu nlmern

Bestehende Wohngeboude

Bestehende Nebengeböude

Geptonte Geböude mit Firstrichtungen

Geplonte Gorogen mit Stettp[ötzen

Porzellennume rieru ng
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Ceiiiei.ridr: U b L) r n d t: r fl

Ldkr. Donautirör t h

:=1=:=1=:=l=:

der Cemeinde überndorf über den Beb'auungsplan für das Bauqebiet
'f0berndorfl NorrJ, mit den f-I.5t,cl.l"lir. ?54,255, 2.^4, 265, 27O,279,
2AO,2Bl, 2Bl/L und 3C7 der Geniarl<unq 0berndorf.

Die üemeinde 0berndorf erläßt auI Grund der S§ 9 und r0 BBauG

Bundesbaugesetz vorn ?3. Juni r96ü (urar. I, s. i4r) und des Art.
107 rier Bayer. Bauordnung (g.ytio) vonr 1. August tg62 (cvar. s.
I79) folgenda n'r-i.L Int,sr:lr]-ießurprJer l'legierung von SclruaLren vom

L-";,,ji: j1: i:'i iur. ? l,r 
"-. -- ! t;.{ genehnrigte Satzung.

Jl
Bebauuns sp I an

(t) FÜr das Baugebiul rr0berncJori' ilorcl" der Gemeinde 0berndorf gilt
der. von Dipl. Irrg. i(arl l(animur, tlB5l Biedlingen, Kreuzfeld-
straße E1 L/4, ausgearbeiLele Bebauungsplan vom .luli I969,
uelcher Bestandteil dieser Sal"zunq isl.

(Z) Au0er den aus deni BeLrauungsplan ersichtlichen Festsetzungen
gelten die nachstel-rend aufgeführten Bestimmungen.

iz
Art der baulichen Nut,zunct

Der Planbereich uird aIs allgeme ines i.ljol-rngebiel (UlA) i* Sinne des § 4

dcr Baunutzungsverordnung vom ?6. Juni lg62 (acnr. I, s. 4zg) fest-
gesetz1-.

i.r
lila[J dr:r t,aulichen l,lutzunc

Ditl in § tZ Abä. I der BaunutzungsverorrlnunE angBgebenen Höchst-
rlerte für Crunclf-Iächenzahlen uncl Llr:schoiJllächenzaf-rIen dürfen niclrt
überschri Lten urcrden.

jul
L.r'ti[]e der üauErunrjsLijcke

Di* i3nugrrtndntilr:kr: ftir frsisIlhcii.'lu f'jri;r,]häuc§]r srliseen CIi.ne Grnf"ler

von mindestens 7üC qtn aufluciiiLln,



-1

l'-

[]auue i se

(t ) Im [:]anberericl-r qi1t. vorbeha.l.bLich rJes Abs. 2 die of flene Bau-

u.ltlise-

(Z; Die üaragerr sj-rrri ii:il. etu;aiEen §onstigen i'iabengebäuden an der
Grundstückst1 I'11 f."lzr.r ru err i.r:h Lr:n, srrurei t d j es der EJebauung splan
vcrsiehL.

,.,, , 
;

tlar arlc:i: i.rrr{ s,:iist iuL: i'Jebe nqeb.jude
(f) üaragen unrJ ssrsLige;';eb*ngr.:büude dürflen nur innerhalb der

über baubar en [: ]- ar:hr.l i-i er r ir: h1,i:: L, uer den.

(Z) Sonstige NeLrengcbiiutic sirrrJ rrrit. rlen Garagen zusammenzubauen
unil in der Gr:st.alLunE irriL dieseirr abzustinrmen.

(S) Bei beiderscitigern Grenzanbau sinci dia Garagen einschließIich
der sonstig*n llei:r-.rngebäudc einheit,lich zu gest,a.l- Len.

i'i
üestalturiE dcr G,:bäude

(i) Für clie Haupt,gebäLrde sind nur SatLeldächer mit
deckung zu1ässig. Bej. den Hauptgebäuden ist die

' plan einEetraq*re l'irstri chtung einzuhalten,

(Z) Untergeordnel-c i,Jr-.benr;cbijucje uncl Garagen können
Flachdächern bsi zu,eckenlsprechender tindeckung

Dachziegelein-
im Bebauung s-

mi-t PuI t- od er

au sgeführ t
ulerden.

( ) tiei Hauptgebäudun rnit, trrlgesr:horJ und ausqebautem D.echgaschoß
(f * D) muß rlic Dar:hnel-gunq zuiischen 48o und 53o liegen. Die
Höhe von Dacirauihauti.:ir ([ar:br:n) cJarf 1r50 m, ihre Länge
(Ourchgehenri oder Surrrrr,r: rJer finzellängen der DachaufbauL.en)
die hal be Dar:h1änge nicht übrarschreit,en.

(1i) Uei llauptgebäuden mit zuei Uollqeschossen (tt) muß die Dach-
neigunq zurischen 25o unrJ:j0o liergen. Dachaufbauten sind nicht
zulässig.

(S) Die ll;jhe von Kniestöcf<eir, qijncr-iscn von 0K. Decke bis Schnitt*
punkt Aut3enkante lflauerurcirk iiril, SparrenoberkanLe, darf nicht
mehr a1s 50 crr! betragen.

: ir

Eirrfrii:dunqen
(i) Die H he der I irrf ri.edungcn, r.iinschl" des socke]s darf 1,20 m

nicht- überschreiten. Die hLicirsi-zulässige Sockelhöhe wird mit
20 cm über Terrain bzur, ausqi:[:aut.er tl]ohnstraße festgelegt.



Die Iinfriedung ist an öffentlichen tlJegen aus senkrechten
l.lolzl.atten zu ers;Le11en, urobei rJie LaILen vor rien Stützen
vorhuizufÜhran sj"nd. Die E.infriedung so11 von dar Straßen-
se-i-te don charakter eines durchlauienden Zaunes haben.
trelIe farben rJ[irFcn nicht veruendet urerclen.

(Z) tinganqstürert sincJ in solider Hr:l.z- oder illalallkonstruktion
in gleicher llSl'rc und Forrr tuie rlie tinl"riedung auszubilden,
Die IingangstÜren l<önnerr mit. Itfcrilern etrua 35/55 cm betont
uerden. Dieses iilaLt kann r-i[rerschritten uer.den, uenn aus sta-
f-ischen GrÜndu',r sl"ij:'ke:re Pl'ci1er notuendig uerden sollten.

(l) t'Ür Sockel und Pfeiler isi; in rlr:r ftegel Beton oder Naturstein-
maueruerk zu veruienrJen -

ig
Bep fl1 anz unq

Die i.iaugruntistii c[<e,r sr:]l eiir i:u[]r:rl-iaiLr rier Bar-rgrE]nzen m j-t bodenstän-
cligen Geulächserr Lislr f larrz t urr-,i:rlcri.

j rn
In[<rafl-l,reten

Diese Satzung urird nrit. ihrer iJel<aiirntnrachung gem. § lZ UBauG rachts-
verbindlich.

?t .i1 .f"'l, l
Oberndor,fl, den . . ,'.:...".. .:..-. .. . .

(Gernr: inde 0bernclor f )

(H i 1 I e r b r a n d)
(t. Btjrgermeister )



2.Anderungssatzung zur Satzung der Gemeinde oberndorf a. Lech
über den Bebauungsplan für das Baugebiet

,,Oberndorf Nord "

Durch Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Oberndorf a. Lech vom
24.09.2013 wurden 15 Bebauungspläne durch jeweilige Beschlüsse durch
Anderungssatzungen im Punkt,, Einfriedungen" angepasst.

Der Beschluss zu den Anderungsatzungen lag in der Zeit vom 02.10.2013 bis
06.11 .2013 öffentlich zur Bekanntmachung aus. Einwendungen wurden nicht
erhoben.

§ 8 (1) der Satzung erhält folgenden Wortlaut:

(1) Die Höhe der Einfriedungen, einschl. des Sockels darf 1,2m nicht überschreiten.
Die höchstzulässige Sockelhöhe wird mit 20 cm über Terrain bzw. ausgebauter
Wohnstraße festgelegt. Die Einfriedung ist an öffentlichen Wegen aus senkrechten
Latten oder Stäben zu erstellen, wobei die Latten vor den Stützen vorbeizuführen sind.
Die Einfriedung soll von der Straße aus den Charakter eines durchlaufenden Zaunes
haben. Grelle Farben dürfen nicht verwendet werden.

Die Satzung tritt somit am 02.10.2013 in Kraft.

Hubert Eberle
(1. Bürgermeister


